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Leskovac erobert.
In Urusevac 7V«0 Gefangene gemacht und SO Geschütze erobert. — 'Neue Schlappen der
Lntentetruppen in Südserbien . — Im Osten Erfolge gegen die Russen. — aus Griechenland.

Me Befreiung vom Polypen England.
Das griechische Ministerium hat einen neuen 2?or*

Hmden, eine neue Aufschrift erhalten, aber es ist das
ttte geblieben! Herr Skuluöis , der Achtzigjährige , gehört
je dem Inventar an erprobten, angesehenen Staats¬
männern, die es mehr oder weniger überall gibt, von denen
amt aber nicht überall in gleicher Weise Gebrauch macht,
fc; Vaterlandsliebe nimmt der Greis die Bürde der Ver-
mtwortung auf seine Schultern , um die Politik des
iönigs die er für die allein dem Volke Griechenlands heil --
tac hält, gegen die gefährlichen Umtriebe des EnglanL-
jieimdes Veniselos und anderer Demagogen zu stützen.
Ne Fortsetzung der bisherigen Politik kommt aber in den
taten Theotokis und Gunaris zum Ausdruck , die im
Kbinett verbl» ben. Gehalten und durch besondere Ehr¬
ten ausgezeichnet hat König Konstantin auch den von der
ilniselistischen Mehrheit bekämpften Kriegsminister
Hanakizas.  Das bedeutet, wie fest der Herrscher trotz
ttt parlamentarischenSchwierigkeiten das Heft in der
hmi zu halten beabsichtigt, wie fest er eS tatsächlich hält,
tan Veniselos in seiner letzten großen Triumphrede , die
Herrn Zaimis zum Rücktritt veranlatztc , der Krone direkt
iie Fehde anzusagen wagte , so muß er heute schon einsehen,
ich er unterlegen ist.

Das zeigt sich auch in dem Verfahren , das vom neuen
Ministerium dem Parlamente gegenüber eingeschlagen
M Man löst die Volksvertretung nicht auf . man lästt sie
«itertagen, dann bat man zunächst freie Hand. Herr
«Eselos aber erklärt sich wohl oder Übel damit einver-
«nben und fügt sich damit in seine vorläufige Machtlosig-
» Und mit ihm fügt sich der Vierverband , was in Grie-
^ »land einfach auf England zuzuspitzen ist.

diese Lösung der Ministerkrise einen vollkomme»
MErfplg tzer königlichen gegen die veniMstische , d. h. eug-

Politik bedeutet , das beginnt auch die Ententegrnppe
«Suichen und zuzugeben.

griechische Regierung vermeidet es aber gleich¬
geschickt, einen unmittelbaren Konflikt mit dem Vier-

^ --oe heranfzubcschwören. Sie hat den Landungs-
? »pe» in Saloniki gewiffe Erleichterungen für die Aus-

«8 und den Transport ins Innere zugestanden.
M>« ngS unter der Bedingung , daß ihre eigenen Trup-
— "egungen dadurch nicht gehemmt würden. In der

bleibt sie unerschütterlich fest. Griechenland
aktive Beteiligung am Kriege ab. Wenn nun

^ ^ ^ >Slanü und Frankreich gewaltige Anstrengungen
•etfef HUfskorps für Serbien nach Möglichkeit zu

fo ^ud die Transporte im Innern des Landes.
T » iä  ■Utt® itt 6c” burch mehrjährige Kriege ausge-

schwierig, so ist der von den Bulgaren
e»e Riegel so stark, Latz beim weiteren Aus-

»riechischer Unterstützung eine Rettung des in den
«»gen liegenden Serbiens ausgeschloffen erscheint.

«̂ .Ea herrschte ungeheurer Jubel über den Fall von
jag. "e vorläufige Krönung der überraschend schnellen
b-resis". ^ sfcntaten der bulgarischen Armeen ist es.
6ettter# ^Itn " " sestümen Siegeslauf fortgesetzt haben,
heit "̂ "̂ Erten Kundgebungen kam es bei dieser Ge-
^ :r etn  Licht auf Bulgariens Ziele werfen,
i, adoslamow, der zielsichere Realpolitiker , ver-

M , Bewohnern der Hauptstadt in einer Dankes-
- j-’ re  begeisterten Kundgebungen : Die Nation habe

^ ^ sichtlichen Wünsche verwirklicht und jene
bren Schoß zurückkehren lassen, die ihr vor 40

^ , ^ isen worden seien. Die Staatsmänner aber
Mstx stylten, was das Heer mit seinem Blute gewon-

Die

öez auch die Meldung des Eroberers von
«ist; - n̂erals Schekow, überein, die bulgarische Fahne

w »ter"  auf der Festung Risch aufgepflanzt

^vvd Risch mutzte Bulgarien auf dem Berliner
u -- erbten abtreten. Wenn sie jetzt mit ihm

p* ew*iat werden, so bedeutet das. Latz Bulgarien

nicht nur die ihm entrissene mazedonische Beute wieder¬
erlangen , sondern auch den Teil von Serbien gewinnen
will , der sich als Keil seiner Verbindung mit der Donau¬
monarchie vorschob.

Das ist die Vollendung des gigantischen Planes einer
direkten Verbindungsstraße zwischen Okzident und Orient,
die der zukünftigen europäischen Politik das Gepräge geben
soll. Es ist die Befreiung Mitteleuropas von
den Polypenarmen Englands  und seiner fest-
ländischcn Vasallen.

Roch droht dem Werke die letzte Kraftanstrengung Lord
Kitcheners , noch der Flankenangriff gegen die bulgarischen
Küsten. Aber wenn in Wochen und Tagen Serbiens Schick¬
sal besiegelt jst, dann wird sich die ganze Wucht der Sieger
im Verein mit den tapferen türkischen Bundesgenossen
wider die Eindringlinge kehren. Der Niederlage vor den
Meerengen wird sich die an Bulgariens Küsten anschlietzen.
Dann beginnt der eigentliche Krieg Englands und gegen
England an seinen empfindlichsten Stellen . Werden die
Kitchener, Asquith , Lloyd George und Grey es erst darauf
ankommen lassen, der mohammedanischen Welt den Beweis
der britischen Ohnmacht zu liefern ?!

Zum Aabinettswechsel in Griechenland.
Neue Vorschläge - es Vierverbandes.

Athen, 9. Nov . lPrivat -Tel ., Zens . Bln .)
Entgegen anderslautende « Gerüchte» wird die Kammer

aller Wahrscheinlichkeitnach doch ansgelöst werden . Die Re¬
gierung wird zur Ausschreibung von Neuwahlen schreite« .
Zaimis ist vom König in längerer Audienz empfangen wor¬
den ; es verlautet , dah ihm gl- ichfalls eine hohe Auszeich¬
nung zuteil werden soll. Das Land ist völlig ruhig . Di 'e
Erregung in der Bevölkerung hat sich bereits bezeichnender¬
weise in dem Augenblick gelegt, als ersichtlich wurde , datz
das Kabinett Zaimis in seiner Gesamtheit bestehen bleibe
und mithin die Grundlage der Neutralitätspolitik der Re¬
gierung nicht gefährdet werden würde.

Wahrend des Verlaufs der Krise hatte Benistelos
täglich mit allen Gesandten des Vierver¬
bandes lange Besprechungen  gehabt . Er hofft«
zweifellos , zum König gerufen zu werden , trotzdem die
politische Lage an keinem Tage für ihn günstig war ; es
gelang ihm nicht, das verlorene Vertrauen wiederzngewin-
«en , obwohl er die ihm in den Mund gelegte Aeußernng.
er beabsichtige bei seiner Rückkehr zur Regierung , Bul¬
garien sofort den Krieg zu erklären, dementieren ließ.

Es verlautet hier, daß General Mahon . der soeben die
englischen Truppen in Mazedonien inspiziert hatte , bei
seiner Rückkehr nach Atben kommen werde. Man sieht seiner
Ankunft mit einer gewissen Spannnnq entgegen , da ei»
Teil der griechischen Presse annimmt , daß Mahon mit neuen,
umfassenden Vorschlägen des Vierverbandes an Griechen¬
land herantreten wolle. Seine Bemühungen sind von vorn¬
herein z« r Aussichtslosigkeit verurteilt , da ganz fßriechen-
land . Krone. Negierung und Volk, mehr denn je davon ent¬
fernt sei, znm Vorsvann der Wünsche des Bierverbaüdes
sich hergebe« z« wollen.

veniselos beugt sich.
Paris , 9. Nov . sP .-Tel ., Zens . Bln .)

Dem Pariser „Journal " wirb aus Athen gemeldet : Es
geht das Gerücht, daß Veniselos infolge seiner Ermüdung
und des aufreibenden Kampfes gegen, seine politischen Geg¬
ner sich zurückziehen wolle und datz er seine Freunde ge¬
beten habe, sich bei den nächsten Wahlen der Stimme zu ent¬
halten . Diese Meldung des „Journal " wird von der Agence
Havas verbreitet.

französische Phantasien über die Verhältnisse
in Griechenland.

Lyon, 9. Rop. (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Das Blatt „Rupublicain " läßt sich die folgenden , für

den französischen Geschmack entsprechend auf-geputzten
Phantasienachrichten aus Saloniki melden : In den letzten
Tagen sei eine antidynastische Bewegung wachgerufen
worden , die an die Bewegung von 1907 erinnert . Angeb¬
lich bestehen Agitationsherde in Kreta (der Heimat Denise-
los ), ' Korfu und Myttzilene. In Kandia sage man offen,
der König müsse abdanken und in die Verbannung gehen,
da er der nationalen Politik Veniselos ' abhold sei. In Korfu
habe die Menge einen Teil des Achilleions zertrümmert.
In Korinth und Larissa haben Versammlungen stattaefun-
üen, in denen in Form von Tagesordnungen die Aufhe¬
bung deS Herrenhauses gefordert würbe.

Die ttabinettsuinänderung in Rumänien.
Bukarest, 9. Nov . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Das „Journal des Balkans " meldet : Handelsmimster
Alexander Radovici reichte seine Demission ein.

Das Blatt „Dreptatean " ergänzt diese Meldung in
folgender Weise: Finanzminster Costinescu , Justizminister
Antonescu und Handelsminister Radovici stellten in der
vorigen Woche dem Ministerpräsidenten Bratianu ihre
Portefeuilles zur Verfügung , um damit ztk beweisen , datz
sie eine Kabinettsänderung erleichtern wollen . Eine offi¬
zielle Mitteilung über diese Demission wurde bisher noch
nicht veröffentlicht, doch steht Bratianu fortgesetzt in Unter¬
handlungen mit den zukünftigen Ministern.

Rilcheners Reife.
Rotterdam, 9. Nov . lEig . Tel . Zens. Bln .)

„Petit Parisien " meldet unterm 8. November : Lord
Kitchener wird, nachdem er sich mit der französischen Regie¬
rung beraten hat, die Dardanellen , Aegypten , Mazedonien
und Griechenland besuchen, wo er eine Untersuchung an den
verschiedenen Fronten anstellen wird , wo gekämpft wird
oder wo man noch wird auftreten können. Das Ergebnis
seiner Untersuchungen wird er den Regierungen in Paris
und London Mitteilen . Man hofft , daß die Untersuchung
das volle Zusammenarbeiten zur Folge haben wird . Di?
Anstrengungen unserer Bundesgenossen werden nämlich
möglicherweise zu nugcAblicklichunvorhergesehenen Plänen
führen.

Grotze englische Verluste.
London, 9. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die letzte Verlustliste verzeichnet die Namen von 88
Offizieren und 6726 Mann , davon über 6000 von der West¬
front.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 9. Nov . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Es sind keine Ereignisse von Bedeutung zu melden.
Versuche der Franzosen,  das ihnen am Hil¬

fe « first  cntriffene Grabenstückzurückzngewinnen . wurden
vereitelt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Hindenbura.

Die russischen Angriffe  wurden auch gestern
westlich und südlich von Riga , westlich von Jakobstadt und
vor Dünaburg ohne je den Erfolg fortgesetzt.

In der Nacht vom 7. znm 8. November waren feind¬
liche Abteilungen westlich von Dünabnrg  in eine«
schmalen Teil unserer vorderen Stellung eingedrunge « .
Unsere Truppe« warfen sie im Gegenangriff wieder
zurück  und machten 1 Offizier . 3 7 2 Mann jtt
Gefangene «.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Im Laufe der Nacht fanden an verschiedenen Stelle«
Patrouillenkämpfe  statt.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich vo«

Komarow  wnrben 368 Russen gefangen  ge¬
nommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Südlich von K r a l j e v o und südlich von Krusevac ist

der Feind ans seinen Stellungen geworfen . Unsere Trup¬
pen sind im weiteren Vordringen.

Die Höhen von Gjnnis  auf dem linken Ufer der
Südlichen Morava sind e r stü r m t.

Die Beute von Krusevac  erhöht sich ans über
80 Geschütze, darunter 10 schwere, die Gefangenenzahl anf
über 7000.

Die Armee des Generals B o j a d j e f f hatte am 7. Nov.
abends nordwestlich von Aleksinac, sowie westlich und süd¬
westlich von Risch die südliche Morava erreicht und hat im
Verein mit anderen von Süden vorgehenden bulgarische«
Heeresteile « Leskovac genommen.

Ober ste Heeresleitung.
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Aus Serbien.

it . «. K. Kriegspresieqnartier . 9. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .j
Der Kriegsberichterstatter der „B. Z." meldet: Die ge¬

fangenen serbischen Truppen machen einen tieftraurigen
Eindruck. Die Leute, die sich zu Beginn der Offensive noch
so ttichttg schlugen, sind jetzt teilnahmslos . Biel letztes
Aufgebot ist unter ihnen. Männer , die in schmutzigen, zer¬
fetzten Gewändern stecken, die Uniformen nur sehr wenig
ähnlich sehen. Viele tragen statt der Mützen schmutzige
Kapuzen. Die Füße stecken in durchlaufenen Opanken.
Biele haben grellbunte Decken um die Schulter geschlagen:
iarbtge Fetzen dienen als Gamaschen.

Der serbische Abzug.
Budapest, 8. Nov. sP.-Tel -, Zens. Bln .j

„Az Est" berichtet aus Sofia : In Risch wohnten die
dorthin geflüchteten eingeschlossenen Personen , etwa 80 000,
die bet dem Gerannahen der Bulgaren nach Westen weiter¬
flüchteten. Bulgarische Flieger stellten fest, datz die ab-
ziehenden serbischen Truppen ohne Artillerie waren . Sie
befinden stch in der Richtung nach Albanien. Die Serben
machten Angriffe in der Richtung auf Prischtina und Ka-
tschanik und wiederholten ihre Durchbruchsversuche bei
Branje , um stch mit den Franzosen zu vereinigen.

Die Flucht König Peters.
Berlin , 8. Nov. (T .-U.-Tel .j

Der „Berl . Morgenpost" wird aus dem k. u. k. Kriegs¬
pressequartier gemeldet: Aus sicherer Quelle verlautet , datz
König Peter am 1. November noch in Jagodtna  weilte,
wo er noch die Parade der Sumadiadivision erste« Auf¬
gebots abnahm. Diese Division ist von vier Regimentern
auf ein einziges zusammengeschmolzen. Am 5. November
passierte König Peter K r u sev a c und setzte von dort die
Flucht in südwestlicher Richtung nach Kurschumlija fort.

Die birherige Beute in Serbien.
Berlin , 8. Nov. sP.-Tel . Zens. Bln .j

Der Kriegsberichterstatter des „B. T." Adelt meldet
aus dem k. k. Kriegspresseqnartier : Die Gesamtzahl der
Gefangenen in Serbien während der letzten Offensive er¬
höht sich auf rund 40 000 Mann . An Geschützen wurden
außer 80 gesprengten Geschützrohren 340 erbeutet, nämlich
260 von der Heeresgruppe Mackensen und >80 von den
Bulgaren . Hierzu kommen über 100 000 Gewehre, zahl¬
reiche Maschinengewehre, 10 Minenwerfer . Scheinwerfer,
Schanzzeug, Bahnmaterial , Train -Parks , Sanitäts -Ein¬
richtungen, Vorräte und Munition in großen Mengen.

‘ Italienische Fälschung.
Lugano, 9. Nov. sP.-Tel ., Zens. Bln .j

Die italienische Preffe hat in dem deutschen General¬
stabsbericht über die Balkankämpse die Sätze von der Ge¬
fangennahme von 3000 Serben und der Erbeutnng von 130
Geschützen bei Kraljewo einfach  f o r t g e l a ssen.
Bulgarische Kulturpläne für das neue Gebiet-

Sofia , 8. Nov. sT.-U.-Tel .j
Die Regierung beabsichtigt in Uesküb eine Universität,

in Ochrida ein Seminar und in Mpnastir ein Technikum
zu errichten.

Die Niederlage der Ententetruppen.
Budapest, 8. Nov. sEig. Tel . Zens. Bln .j

Aus Sofia wird gemeldet: Die Ententetruppen haben
eine neue Niederlage erlitten . Zwischen Krisolgc und
Prilep , wo sich die Bulgaren in der Defensive halten, rich¬
teten die Ententetruppen heftige Angriffe gegen die bul¬
garischen Stellungen , die von den Bulgaren unter schweren
Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen wurden. Zahl¬
reiche Gefangene wurden gemacht.
Französische Truppenlandungen in Albanien.

Haag, 8. Nov. sP.-Tel . Zens. Bln .j
Der „Daily Chronicle" meldet aus Paris , daß dir fran¬

zösische Regierung entschlossen ist, Truppen in Albanien zu
landen.
Schreckensherrschaft der Italiener in valona.

Athen, 8. Nov. sPrivat -Tel ., Zens. Bln .j
Nach Blättermelöungen aus Valona haben die Jta-

lencr dort eine wahre Schreckensherrschaft eingeführt.
Zahlreiche Personen wurden zum Tode verurteilt , darunter
zwei Griechen. Diese Nachricht ruft hier sichtliche Unruhe
hervor.

Der serbische zeldzug.
Aus dem Großen Hauptquartier  wird uns ge¬

schrieben:
Als sich in der zweiten Hälfte des Monats September

der Aufmarsch der verbündeten Heere auf dem nördlichen
Donauufer vollzog, dachte man in Serbien noch nicht an
die von dort her drohende Gefahr. Der Feind hatte wohl
Kenntnis von Truppenausladungen , er rechnete aber nur,
wie spätere Gefangenenaussagen bestätigten, mit einer stär¬
keren Besetzung der Verteidigungsstellung der ungarischen
Donaulinie . Wie konnte auch an eine Offensive der Ver¬
bündeten in einer ganz neuen Richtung gedacht werden, zu
einer Zeit, in der die Entente Angriffe größeren Stils auf
allen Kriegsschauplätzen vorbereitete ! So vereinigte Ser¬
bien seine Hauptkraft gegen den Erbfeind Bulgarien , dessen
Haltung sich immer mehr der der Entente zu entfremden
schien. Es galt für die Verbündeten , den Serben möglichst
lange in seinem Glauben zu belassen, um dann überraschend
mit starker Kraft an verschiedenen Stellen gleichzeitig ser¬
bischen Boden betreten zu können. Welche Schwierigkeiten
es macht, einen Fluß zu überwinden , deffen Breite durch¬
schnittlich siebenhundert Meter und mehr beträgt , dessen
Wellen bei der herbstlichen Kosiava denen der See gleichkom¬
men und der zumeist von Höhen überragt wird , die einer
feindlichen Artillerie denkbar günstige Wirkung ermög¬
lichen, wird auch jedem Fernstehenden klar sein. Hielten
auch nicht die Hauptkräfte der Serben das südliche Donau¬
ufer besetzt, so ergaben doch die angestellten Erkundungen,
datz der Feind hier ebenfalls auf der Hut war und die
Nordgrenze seines Reiches mit fortlaufenden Verteidi¬
gungsanlagen versehen hatte , zu deren Besetzung nicht un¬
erhebliche Truppen und Artillerie bereitstanden. Den
Hauptstützpunkt der Verteidigungsanlagen bildete die
Festung Belgrad , jenes alte Bollwerk, das seinerzeit von
den Türken angelegt , der ruhmvolle KriegsschauplatzPrinz
Eugenscher Truppen gewesen war . Hier sollten zweihundert
Jahre später die Nachkommen jener siegreichen Heere, wie¬
derum zum Bunde vereint , sich ihrer Vorfahren würdig
erweisen. Unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen hatte sich der Aufmarsch der Armeen Köveß
und Gallwitz planmäßig vollzogen. In den ersten Oktober¬
tagen standen die deutsch-österreichisch-ungarische Armee im
Save -Donau-Dreieck, die deutsche Armee zwischen Temes-
und Karasflutz. An der Savemündung und am Donan-
bogen bei Ram sollte zuerst der Uebergang erzwungen
werHeu; dort war die Mafle der Geschütze in Stellung ge-
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bracht worden, dort hatten die Pioniere in mühevoller nächt¬
licher Arbeit Brücken und Uebersetzmaterial aller Art be¬
reitgestellt. Vom Feinde war in den Zeiten der Vor¬
bereitungen wenig zu merken: hin und wieder feuerte ser¬
bische Artillerie vom süblicheu Ufer, doch ohne Erfolg, hier
und dort mahnten serbische Flieger , noch nicht zu offen
die Karten aufzudecken. Ihrem zu häufigen Erscheinen
wurde indes bald von den inzwischen etngetroffenen deut¬
schen Fliegerabteilungen ein Ziel gesetzt! in breiter Front
Überflogen sie serbisches Gebiet, bekämpften im Luftkampf
ihre Gegner, belegten die Arsenale und Militärlager aus¬
giebig mit Bomben und ergänzten durch ihre Aufklärung
jenes Bild , das man sich an oberster Stelle über den ser¬
bischen Aufmarsch gemacht hatte. Am 0. Oktober begann an
den genannten Stellen bas sich von Stunde zu Stunde
steigernde Artilleriefeuer und mit ihm die unmittelbare
Vorbereitung zum Donauübergang . Das Oberkommando
beabsichtigte, zunächst auf den Höhen südlich Belgrad und
beiderseits der Anatemahöhe, später rechts und links der
Morawa , Brückenköpfe zu schaffen, unter deren Schutz die
Truppe befähigt sein sollte, das zur Offensive erforderliche
Material auf das südliche Donauufer zu ziehen. Gleich¬
zeitig ausgeführte kleinere Unternehmungen längs der
Drina , an der mittleren Save sowie an der Donau zwischen
Vk. Gradiste und Orsowa sollten den Feind über die Ab¬
sichten der Verbündeten im Unklaren lasten. Am späten
Nachmittag des 6. Oktober stießen im Beisein des General-
felömarschalls v. Mackensen die ersten Freiwilligen bei
Palank vom ungarischen Donauufer ab. In schneller Fahrt
wurde der reißende Strom überwunden und in gespanntem
Schweigen begleiteten die zurückgebliebenen Kameraden
jene braven Thüringer , die als erste Deutschen serbischen
Boden betraten . Noch immer hatte sich beim Feind nichts
gerührt : zeitweise grüßte zwar ein serbischer Kanonenschuß
von der Anatemahöhe aus , sonst schien aber das feindliche
Ufer wie ausgestorben. Direkter Widerstand war demnach
hier nicht zu erwarten . Trotzdem entschied man sich, den
Uebergang der Massen an dieser Stelle nicht in die Nacht
hinein vorzunehmen. Die steil aus dem User steigende
Goricahöhe konnte in ihren Schluchten feindliche Kräfte
bergen, deren Borstoß bei Dunkelheit den Unseren ver¬
hängnisvoll werden konnte. Am frühen Morgendes 7. be¬
gann der Uebergang der Infanterie an drei verschiedenen
Stellen . Komitatschis lFreischärlerj , die sich in dem Dorfe
Ram und seinem hart am Fluß gelegenen malerischen
Kastell zur Wehr setzen wollten, wurden überrannt . Was
den deutschen Kolben nicht kennen lernte , wunderte auf den
zurückfahrenden Pontons in guten Gewahrsam. Mit Berg¬
stöcken ausgerüstet , begleitet von zahllosen kleinen Pferden,
deren Rücken Mnniiion und Maschinengewehre trugen , so
erkletterte unsere Infanterie das wegelose, ungewohnte
Höhengelände. Schwache, mit ungenügenden Kräften ge¬
führte Gegenstöße der Serben vermochten das Fortschreiten
der deutschen Truppen nicht aufzuhalten . Bis zum Abend
war die Goricahöhe in unbestreitbarem deutschen Besitz:
starke Infanterie Haiti- sich einaearaben , Maschinengewehre
waren eingebaut worden und Gebirgsgeschütze lauerten in
Stellung auf den Versuch des Feindes , uns das besetzte Ge¬
biet wieder zu entreißen.

Anders stand es um den Uebergang bei Belgrad : dort
verfügte der Feind schon zum Schutze seiner Hauptstadt
über starke Artillerie . Englische und französische Geschütze
krönten gemeinsam mit serbischen den Kalimegdan, jene der
Hauptstadt vorgelegene, weithin sichtbare Zitadelle, und
mittlere und schwere Kaliber karrten auf den überragen¬
den Höhen des Topcider und Varnovo ihrer Ziele. War
die Wirkung von der Karasmündung her eine mehr mora¬
lische, so galt es hier , im schweren Artillerieduell erst seine
Ueberlegenheit zu beweisen. Noch war es nicht geglückt,
die zum Teil gut eingedeckten, schwer auffindbaren Geschütze
zum Schweigen zu bringen , als bereits die Zeit für den
Uebergang gekommen war . Die gegen Sicht schützende
Nacht mußte hier helfend beistehen. Als der Morgen graute,
lagen vier österreichisch-ungarische Bataillone am Fuße der
Belgrader Zitadelle. Notdürftig durch -einen Bahndamm
gedeckt, mußten jene Tapferen in schwerem Kampfe zwölf
Stunden ausharren , bis die Nacht die ersehnten Verstär¬
kungen brachte. Deutsche waren unterdeß in fortlaufendem
Uebersetzen auf die vom Feind besetzte, südwestlich Belgrad
gelegene Große Zigeunerinsel gewesen. Hier lauerte im
dichten Buschwerk ein gut bewaffneter, zäh sich verteidigen¬
der Gegner. Trotzdem viele Pontons von Schüssen durch¬
bohrt kenterten oder auf Minen liefen, trotzdem die Strö¬
mung manches Fahrzeug mit sich riß und trotzdem durch
Handgranaten und Maschinengewehrfeuer große Lücken in
die Reihen gerissen wurden , ließen sich die braven Mann¬
schaften nicht aufhalten : sie drangen vorwärts und ent¬
rissen im Bajonettkampf dem Feind Schritt sür Schritt.
Die Verbindung zum nördlichen Ufer war abgerissen, da
sämtliche Uebersetzungsgelegenheiten zerstört, die sie be¬
dienenden Pioniere außer Gefecht gesetzt worden waren.
Sechs Kompagnien aber hielten gegen eine starke Ueber¬
legenheit im heldenhaften Kamvse eine notdürftig mit dem
Spaten geschaffene uneinnehmbare Stellung . Der Abend
brachte Verstärkungen, und bis zum frühen Morgen des
7. Oktober war das östliche Drittel der Großen Zigeuner¬
insel in deutschem Besitz. Unverzüglich wurde der Ueber¬
gang auf serbisches Festland jetzt fortgesetzt: das Säubern
der Jniel von dem noch haltenden Feind war nunmehr in
zweite Linie gerückt, der Vormarsch zu den die Stadt be¬
herrschenden Höhen war in den Vordergrund getreten Aber
auch dieser Weg mußte den stch zäh verteidigenden Serben
mit Blut entrissen werden. Auch hier waren es wieder die
schweren Kaliber , die der Infanterie den Weg rum Siege
ebneten. Ihre verheerende Wirkung war den Serben bis
dahin nicht bekannt. Am Abend des 8. Oktober stand die
Infanterie eines deutschen Armeekorps auf den Topciöer-
böhen und besiegelte damit den Fall der Stadt Belgrad.
Dort kämpften österreichisch-ungarische Truppen am Nord¬
rand um die Zitadelle einen erbitterten Straßen - und.
Häuserkampf. Eine vom Topcider aus zur Verbindung
mit den Verbündeten entsandte deutsche Abteilung erreichte
am frühen Morgen die Mitte der Stadt . Ihr Führer war
jener Hauptmann , der in den Augusttagen in Südpolen
als erster mit seiner Truppe eines der Westwerke von
Vrest-Litowsk erstiegen hatte. Er erstürmte am 6. Oktober
bei Tagesanbruch das serbische Köniasschloß. das noch vom
Feinde besetzt aehalten wurde, und hißte auf ihm die deut¬
sche Fahne . Gleichzeitig hatten sich die Verbündeten den
Zugang zum Kalimegdan erkämpft und die Zitadelle mit
der österreichischen Kaiserstandarte ge?rö" t. Um dem Druck
der Umfassung zu weichen, hatten die Serben Hals über
Kopf ihre Hauptstadt geräumt.

Von Belgrad und der Goricahöhe schritt die Ofsenstve
langsam vorwärts . In " der berechtigten Annahme, der
Feind werde dorthin die Kräfte seiner Nordfront zusammen-
ziehen, konnte »ur schwierigsten Arbeit , dem Uebergang
gegenüber der Morawamündnng geschritten werben In
einem öeckungslosen, beiderseits des Stromes von Süm-
vfen durchsetzten Gelände, ohne ausreichende Artillerie¬
stellungen, von serbischen Höben überragt , mußte hier der
Strom überwunden werden. Brandenburger und Bayern
sollten an iener Stelle Schulter an Schulter den Feind
deutsche Ausdauer und Kraft lehren. Die einsetzende Kos-
sava erhöhte die Schwierigkeit. Nach mehrtägigem Ringen
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mit menschlicher und elementarer Kraft wurde
die Arbeit vollbracht. Im Anschluß an die Trupv-i,
mittlerweile in mehr oder weniger leichten Käm»̂ !
Anatemahöhe überschritten hatten, ging es in fortU^ ,
dem Angriff nach Süden weiter, während sich Tel, Hi
dem stark verteidigten Semendria und dem weM̂ ^R
legenen, vom Feinde besetzten Höhengelände wendend8‘u
kam jetzt darauf an, möglichst schnell eine Verbind«-" W
dem linken Flügel der Armee Köveß herzustellen ,
Donauweg von Belgrad her frei zu machen und 6er
Gallwitz das stromaufwärts bereitgehaltene Bruchu^
rial zuführen zu können. Tatkräftig konnte
Donauflottille , die sich schon bei Belgrad Lorbeeren er» *!
ben hatte, die Kämpfe auf dem Lande unterstützen
18. Oktober räumte der Feind die hartnäckig verteizi2E
Höhen bei Grotzka. Die Verbindung der beiden
flügel war hergestellt, das Donauufer von Belgrad̂
Höhen bei Grotzka. Die Verbindung der beiden
flügel war hergestellt, das Donauufer von BelarasÄ
Vazias vom Feinde frei. Der Weg zur 11. Armee war8tj

Nunmehr schien ben Serben die Erkenntnis zu kowÄ
daß ein starkes Heer mehr von ihnen fordere, als tu'
ahnt hatten. Aus allen Teilen des Reiches wurde w ®j
geschafft, was irgendwie verfügbar war . Aber selbst Beiw
kurzen Entfernungen war es nicht möglich, mit de«
gelhaften Beförderungsmitteln und den trostlosen sSS
Verhältnissen Truppen schnell zu verschieben. Jnims,-
wuchs die Aussicht, einen starken Feind vor die Klinge
bekommen und damit, ihm einen entscheidenden Schla»
versetzen. Von der Drina wurden Truppen herangezo,
die Macva wurde geräumt, der Negotiner Kreis nachm
lichkeit frei gemacht und von der bulgarischenFront nf
Divisionen auf der Bahn über Cuprjie ins Moram-
Von jener Front etwas Erhebliches wegzunehmen, L
es zu spät geworden.

Am 14. Oktober hatte der Zar der Vulgaren den,
Peter den Krieg erklärt . Vergeblich wandten sich Me
bischen Blicke nach dem ersehnten Vormarsch aus Lal-i
dem erhofften italienischen Durchmarsch durch Moniere'
dem versprochenen russischen Expeditionskorps. Der ~
sollte auf sich selbst angewiesen bleiben. Selbst fein
Bundesgenosse, der unaufhaltsam niederströmende
und das miserabse Wegenetz seines Landes vermochten
Vormarsch seiner Feinde nicht aufzuhalten . -

Im Timoktale gelang es allerdings starken fei'..
Kräften, der bulgarischen Offensive zwischen Zajecad
Knjazevac Einhalt nu gebieten. Dafür rückte aber
starkes bulgarisches Heer von Sttdosten unaufhaltsam
wärts . In den Tagen vom 20. bis 22. Oktober wurden"
Bahnen bei Baljevo und Veles, der Lebensnerv füi
serbische Armee vom Meer her, in Besitz genommen,
23. Oktober zog ein bulgarischer Königssohn in Uesküb

Während so die Heere der Verbündeten schon ties
Innern der serbischen Monarchie standen, bereitete sich
der rumänisch - österreichischen- Grenze gegenüber
Eisernen Tor die letzte Phase zur Herbeiführung des
großen Erfolges auf diesem Kriegsschauplatz vor. Dori
zwangen Truppen der Verbündeten den Uebergangg
über der noch vom Feinde besetzten Donaustrecke
säuberten den mit Minen und Ketten verlegten D.
weg. Am 30. Oktober fuhr das erste Munitionsschisf
Lom: der Weg zum Reiche dos Halbmondes war erz
gen. Drei verbündete Mächte reichten sich auf serbis
Boden die Hand.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel. 8. Nov. (Wolff-TÄ

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanell
bei Anafarta machte unsere Artillerie ein Geschütz de
lichen Artillerie unbranchbar. Bei Parnatepe brechte
ein Munitionslager zur Explosion. In diesemM
fand das gewöhnliche Infanterie - und Artilleriesencr
Bombenkämpfe statt. Unsere Bomben führten in de«
lichen Schützengräben eine beträchtliche Wirkung
Bei Sedd-ül -Bahr ans dem linken Flügel lebhaftes
lcriefener . Eine Mine , die der Feind ans dieser
springe» ließ»vernrsachte in seinen Schützengräben
infolge einer Gegenmine. Sonst ist nichts zu meide».

Der Seekrieg.
London, 9. Nov. / T.-U.-T

Lloyds meldet: Der Dampfer „Woolwich  aus
öon ist versenkt worden. Die Besatzung wurde gere

Wie die Admiralität  mitteilt , ist am 8. «m
der bewaffnete Verpflegungsöampfer „Tara  v ««
feindlichen Unterseebooten im östlichen Mittclinc
gehalten und versenkt worben. 34 Mann von der -o
werden vermißt . _ „ «*]

Stockholm. 9. Nov. iT.-N" *ew-
Der finnische Dampfer „Birgit"  wurdejm

deutsches Unterseeboot sechs Meilen vom Feueriüim-
stra Banken" im Bottnischen Meerbusen versenkl.
Dampfer führte Maschinen an Bord. Der Besatzung
Gelegenheit gegeben, sich zu retten.

Die amerikanische Note an Lngla«
Rotterdam. 9. Nov. (P .-Tel. Zcnl W

Die „Times " schreiben: Die amerikanilche*
müßte einsehen. daß die letzte amerikanische"
jeder Hinsicht den guten Tradttionen der ame
Republik entspräche. An keiner Stelle betracht»
die großen Fragen , die mit dem Weltkriege »-
hängen mit der nötigen Großzügigkeit. Dl^ i-n.
müßten, um ihre Existenz kämpfend, das Recht ^
zu wehren und Amerika könne nicht verlangen, .3
einem derartigen Kriege nicht auch von drcsem
direkt berührt würde. — „Daily Mail " schreibt.
Bork Tribüne " hat prophezeit, daß die Note ^
England , den Wünschen des öeutschamerikaniMn
entsprechend, sehr energisch sein würde. ®te
Tribüne " hat Recht behalten.

Tagung der nat.-Iib. Reichstags
in Eisenach.

am 6. und 7. November. . . .
Zur Beratung dringender Fragen der Reim

sonders der Bekämpfung der Teuerung , wat  ®
liberale Reichstagsfraktion nahezu vollzählig
versammelt. Es waren erschienen die Abgeorg -
mann , Bartling , Bärwinkel , Blankenhorn, - „
ger, van Cabker, Götting , Heck, Heckmann, 4̂ ...
Jckler , Junck, Kleinath . Kleye, List (Eßlingen!' ^
guard , Meyer - Celle, Mencr - Herford, Obkirw» ' .
v. Richthofen, Roland -Lücke, Schulcnberg, ---«w -
Strack, Stresemann , Thoma, Wittum und i»1?1

Beim Beginn der Tagung widmete.bei■ :
sitzende, Abgeordneter Bassermaun, dem jüngst- -
Abgeordneten Wamhoff herzliche Worte des Mf-
Verhandlungen erstreckten sich in erster Linsf
der Versorgung unseres Volkes mit
preiswerten Lebensmitteln.  Auf die ein« j

t



Dienstag 9. November 1915 Wiesbadener Zeitung

Ehren-Tafel
Nachdem der Steuerassistent Richard Stück igt in

«-imburg mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde, er-»
iielt nun auch lern Sohn Fritz, der im Fußartillerieregiment
«j 3 int Felde steht, dieselbe Auszeichnung.

' Dem Einjahrig -Freiwilligen Fritz H a r t st e i n in
»iml'urg, der zuerst als tot gemeldet und dann als Aus-
^uMefangener in die Heimat zurückkam. wurde das Ei¬
ern- Kreuz verliehen.

OMrier-Stellvertreter Homfelbt  aus Diez a. d. L..
«eim Fnf.-Regt. Nr . 160, wurde mit dem Eisernen Kreuz
„ »er Klasse ausgezeichnet.

Offizier-Stellvertreter Hermann Müller,  Sohn des
»ehrers Müller in Freiendiez bei Diez a. h. L., im Fußart .-
Ersatz°i8atl. Nr. 27, wurde zum Leutnant befördert.

fachkundigen Berichte der Abgeordneten Dr . Böhme  und
Roland - Lücke folgte eine Aussprache, die alle Seiten
in  Teuerungsfrage beleuchtete und in der an anderer Stelle
wiedergegcbenen Entschließung ihren Abschluß fand.

Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung betraf den
Belagerungszustand und die Zensur,  über die
ier Abgeordnete Nötiger  berichtete.

Nach Abschluß der Aussprache nahm Abgeordneter
Vassermann  bas Wort zu einer umfassenden Dar¬
legung der heutigen Politik . Seine Ausführungen gaben
5er besten Ueberzeugung von dem Siege der deutschen Waf¬
fen und der Erwartung Ausdruck, daß den großen Opfern
nuseoes Volkes ein deutscher Friede folgen müsse, der unsere
germanische Zukunft sicherstellt. Sie wurden mit stürmischer,
einmütiger Zustimmung der Fraktion begleitet. Abgeord¬
neter List sprach dem Führer den Dank für seine patrio¬
tische Arbeit und die Zuversicht für die Erreichung der von
"nt und der Partei verfolgten Ziele aus.
"W " *

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat auf dieser
Tagung die nachstehende

Entschließung zur Lebensmittelteueruug

„Die nationalliberale Fraktion des deutschen Reichs¬
tes erblickt in der Bekämpfung der Lebens-

niittelteuerung die wichtigste derzeitige
innenpolitische Aufgabe.  Sie verkennt nicht, daß
durch die in der allerletzten Zeit getroffenen Maßnahmen
ein wirksamer Anfang zur Beseitigung der schweren Not-
Lände in der Lebensmittelversorgung gemacht wurde , er¬
wartet jedoch den unverzüglichen Ausbau  dieser
Verordnungen, namentlich in der Richtung, daß die durch
- Zeitverhältnisse gebotene Sparsamkeit  mit Lebens-
ttteln von allen Kreisen beobachtet werde. Zu diesem

Zwecke hält sie die Einführung von Fleisch¬
arten  und eine auf derselben Grundlage beruhende
rteilung von Fett und Butter in größeren Städten für

"ebingt erforderlich.
Die Fraktion bedauert  aufs lebhafteste, daß die

ideritänbe innerhalb pnd außerhalb der Reichsleitung,
die sich einer Regelung der Lebensmittelfrage entgegen-
Men, erst dann überwunden werden konnten, als eine
,V" age Volkskreise infolge der Unterlassung
-Icher Maßnahmen eingetreten war. Im Zusammenhang

mt öer Regelung der Lebensmittelfrage mutz auch verlangt
' ■?“? öie Versorgung öer unter dem Mangel an

Futtermitteln schwer leidenden Landwirte und kleinen Vieh-
mter als der Haupttrüger der Viehzucht, vor allem der
Mivelnezucht, mit Futtermitteln  zu erträglichen
Preisen schleunigst sichergestellt wird.
Jri Aufrechterhaltung der Produktion in Landwirt-

J3 'Industrie und Gewerbe muß eine planmäßige Orga-
«sution der B e u r l au bu n g von Mannschaften in die Wege
meitet werden, um die Versorgung des Volkes und Heeres
M allen benötigten Erzeugnissen sicherzustellen,
i, «.? Fraktion verurteilt den Lebensmittelwucher
„.r?;?1 "rvrm und in allen Kreisen, in denen er sich etwa
2 ! hat. Sie fordert deshalb die schärfste Hand-
Mmn« oer Bestimmungen gegen den Levensmittelwucher.
»irfcZ «? ? "ch für notwendig erachtet, daß ermöglicht
Ü Ausnützung der Not des Volkes durch Zurück-
«„ ^ ^.uo^ ' n̂diger Lebensmittel zur Erzielung höherer
^MMit dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu 6e=>
L ® HE die Fraktwn die sofortige Einbringung

}̂«er Kriegs gewinn st euer  mit gestaf-
‘ u« "Ersätzen, namentlich für den reinen Spekula-tntt, für dringend geboten."

ff * °u-h der Provinzialrat  in Kaffel ordnungsgemäß
dreien Beschluß gutgeheißen und bestätigt.

Vom Hochheimer Markt. Das hätte einen Markt gege¬
ben nach dem Herzen der HpchheimeH wenn, ja wenn der

I Krieg nicht gewesen wäre. Das Mtter war ganz nach
I ““ W «»ö trocken; kein Regen, kein Sturm , kein

Schnee, kerne Kälte und kein zu Brei gekneteter Ackerboden.
Die Maul - und Klauenseuche, öerzufolge der Auftrieb von
Klauenvieh verboten war. hätte dem Marktbesache keinen
Eintrag zu tun vermocht, man wäre doch gekommen; es
fehlte dagegen alle Aussicht auf die übliche Volksbelustigung,
w retten die Kirmessen in der Umgegend, es fehlte an
rveld, cs fehlte . . . die Stimmung . Von einem Krämer-

konnte kaum die Rede sein; die paar Zelte am Ein¬
gang des Marktplatzes zeigten nur einen Abglanz von dem,
was aus dem Markte bei solchem Marktwetter geworden
wäre, wenn . . ., ja wenn vor ein paar Wochen ein ehren¬
voller Friede geschloffen worden und das Völkerringen zu
Ende gewesen wäre. Daß aber der Hochheimer Markt auch
in solch ernster Zeit seinen Weltruf bewährt , bewies der
Pferde  markt, der trotz des Krieges über Erwarten gut
befahren war. Genau haben wir die Zahl der angefrhcenen
Pferde nicht fcstgestellt, immerhin betrug der Umfang des
Marktes ein Drittel von demjenigen öer Vorjahre . Weit,
veit starker als das Angebot gestaltete stch hier die Nach¬
frage. Der Handel ging lebhaft vonstatten die Preise er¬
reichten eine wohl noch nie daqewesene Höhe. Wurden doch
Preise von 2500 Mark und höher bezahlt. Aeltere Bauern¬
pferde, dre auf früheren Märkten gern zu 1000 Mark abge-
laffett nntröen. mußten diesmal mit 2000 und mehr Mark
"fE ^ ^ rden. Für ein junges Pferd , das zu Aniana
dieses Jahres für 800 Mark erstanden worden war , erzielte
der Besitzer hier sogar 2800 Mark. Aehnliche Preise sind
vei allen Gattungen zu verzeichnen gewesen, aber trotzdem
durften nur wenige Pferde ihren Besitzer nicht gewechselt
haben. Der Menschenverkehr auf dem Marktplatze und in
der Stadt blreb auch in der Mittagszeit äußerst gering:
schon gegen 2 Uhr nachmittags hatten sich die Plätze geleert
Begreiflicherweise mußten unsere Wirte . Metzger. Bäcker
und wnstigen Geschäftsleute diesmal einen ganz bedenten-
den Geschäftsausfall verzeichnen. Doch sie werden sich zu
trösten wissen in öer .Hoffnung, auf nächstes Fahr . Bis
dahin wird der vorzügliche 1915er Krieqswein flaschenreif
sein und dann zu Sauerkraut und Würstchen doppelt gutschmecken.

Die deutschen Verlustliste«, Ausgabe 775 und 776, ent¬
halten dre preußische Verlustliste Nr . 374, die sächsische Ver°
urstnste Nr. 222 nnb die württernhercsische Verlustliste
Nr . 296. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die In¬
fanterie -Regimenter Nr. 87, 88, 116, 117, 118. 188, die Re-
'erve-Fnfanterie -Regimenter Nr . 69. 87. 88, 223, 224, 253. das
Landwehr-Jnfauterie -Regiment Nr. 87. das Reserve-Ula-
nen-Negiment Nr. 6 und das 1. Bataillon des Pionier-Regrments Nr. 21.
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^ ^ ." tmaßigen Anstrich trug , während in dem zweiten
nebst Tanz und Gesang, auch der Humor zu seinem Rechte
gelangte. Bei der Fülle des Gebotenen müffen wir leider
X ^ " er eingehenden Besprechung öer Einzelleistungen
Ubstand nehmen und beschränken uns deshalb darauf, zu
wnstatieren, daß alle Mitwirkcnden — im Konzertteil die
Damen Haas , Frick und Krämer,  sowie die Herren
E « a r d, S chu b e r t und G e i ss c - W i n ke l — ihr Aller-
bestcs boten und sämtliche Vorträge von dem bis auf den
,E«ten Platz dicht besetzten Saal mit allerherzlichstem und
reichstem Beifall entgegengenommen wurden . Höher noch,
E E" a ea HEte öer aus nicht weniger als 14 Num-
mern bestehenden Bortragsfolge , gingen die Wogen der
Mzsterung bei den humoristischen Vorträgen des zweiten
Teils . Frauletn Erchelsheim  erfreute durch Rezitation
LÄK» Dichtungen von Heine, Fbsen und Detlev von

! ^ .Encron . Fraulein Bo mm er als fesches Dchwaben-
madel sang mehrere höchst originelle Volkslieder . Herr
Reh köpf  brachte einige seiner beliebten „Lieder zur
nrVlLefJi nb b' eHerrenHaas  und v. Schenck  steuerten
^ 'Efalls verschiedene höchst wirksame Nummern zu dem
Programm des Abends bei. Nach zwei Tanzeinlagen , um
me sich außer Fraulein Kochanowska  und Fräulein

«eitere 8 Damen des Königl. Ballett-
ltt  anerkennenswerter Weise verdient machten,

-i« Hauptschlager der ganzen Veranstaltung,
^l, ***1* e r £ m a n n verfaßtes und von den Herren

Scbenck und Rehkopf sehr wirkungsvoll
vorgctragenes „Patriotisches Durcheinander ", dessen von
5" besamten Zuhörerschaft begeistert mitgesungene Schluß¬
strophe ^Deutschland. D/eutschland über alles" den denkbar
eindringlichsten Abschluß des an echt künstlerische« Ein-

fp  Abends bildete. Die Leitung der Ver-
anstaltnng ruhte in den Händen des Herrn Herrmann , dessen
liebenswürdiger Humor sich auch bei dem eigentlich nicht
besonders dankbaren Amte des „Ansagers" - ehemals

-.ouf8  schönste und Beste bewährte. Gleich
um das Zustandekommen des Unter-

Lumens gebührt Herrn Kapellmeister Roth  er . öer als
a am Klavier. wie als „Vertoner " der mit so

. ' '/bei aufgenommenen Schlußnummer an dem
Erfolg des Abends allerreichsten Anteil hatte. X.

Kassau und Nachbargebiete.

} Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 9. November.

Die Schlachtviehpreise fallen.
X " r * wird uns geschrieben: Die Vieh-

§ ' it eine tröstliche Tatsache. Und nicht nur
5JT ? uachgelassen, sonder « bedeutend . Haben
17 „n einen  zum Beispiel einen Preissturz

»Zinn 6et  Schweinen von 80—100 Kg. und bei
't r» « .80 Kg. gar 80- 38 Pfg. pro Pfund Schlacht-

» i^ ^ ' chnen. Die amtliche Notierung zeigt für
rni i L ' :: 155  dm . gegen 170- 172 Pfg. der Vorwoche.

lem,, * * e,3en 5en  gleichen Preisrückgang . Für die
vergangene Woche noch 160—178 Pfg. pro

°14y Via gezahlt, heute waren es nur noch
890®Ti m • 6 bei diesem „niederen" Preise wurden

«ä«öre JYoe,ttte  verkauft . Vor acht Tage« noch hätten
Aber„ ’Ik*  existieren zu können und beute
'en £ att6ern  Viehgattungen standen dieser
von " Et nach. So zeigen Ochsen ein
KübeJ Nullen ein solches von. 6 bis
weaav. i *! 16  ® et  Kälbern ist die Rttck-

14 ^ bedeutend zu nennen , nämlich von
ckgan» einzigen, welche vei dem allgemeinen

-"llöchin-" '« mitmachten, waren Schafe: diese hielten
-ew cbi" ! refa  wit 130 und 120 Pfg. für das Pfund
* Mit non T5.r Sefantfe Auftrieb, der sogar bei
^är nii, » ^ wren mehr als in öer Vorwoche ver-

Z .I. V," rö.e bei langsamem Geschäft bis auf Rinder
»^ tt d-r “ttöertt  Städten macht sich ein bedeuten-
5«f dem so - ^ preise bemerkbar.

°uch ^badener Viehmarkt  gingen die
Zorte zurück, so wurden dort 158—162 M.
" und iRn If .rJ .t8 dfg - Mr 2. Sorte bezahlt gegen

5—7 J ® VlS- der Vorwoche, ein Weniger von
l  Pfg.

kt iu’ aiTO?r»i ' v in diesem Jahre kein An-
i schon staitfinden wirb , hat der

vor einiger Zeit bekannt gegeben. Nun

Kurhaus , Tbeater , Vereine » Vorträge ufw.
Kurhaus.  Bei öer Mitwirkung Franz v. Beesens,

otr  einstigen Wunderknaben, als Solist des vierten
Zykluskonzerts öer Kurverwaltung am Freitag dieser
Woche dürfte es rntereffieren, einiges über de« Künstler zu
hören : Geboren am 23. März 1893 in Budapest, lauschte
er schon als kleiner Knabe dem Biolinspiel seines Vaters,
der, selbst ein vorzüglicher Geiger, ihn mit sechs Jahren zu
• Jegönn. Professor E. Hubay, ein häufiger Gast
rm Elternhauie , erkannte das Talent des Kindes , nahm
den achtjährigen Knaben, erst als Privatschüler , ein Jahr
spater in die ungarische Musikakaöemie zu Budapest auf.
Bei öer Aufnahmeprüfung spielte er zum allgemeinen Er-
staunen Bach und Vteuxtemps mit Meisterschaft. Rur ein
Jahr war er akademischer Schüler : 1903 war er bereits in
Berlin beim Altmeister öer Geige. Josef Joachim. ' Als der
mnraixm  Knabe seine Geige ansetzte und Bach spielte,
erhob sich der Meister mit den Worten : „Ein gleiches Wun-

"E s" beu zweiunösiebzig Jahren meines Lebens
nicht begegnet . Von Joachim empfing öer Kleine die Frucht

langen künstlerischen Schaffens, die ideale, klassische
Auffassung. Sein erstes öffentliches Auftreten war in Der-
lin am 17. Oktober 1903, wo er unglaubliches Aufsehen her-
vorrref In Berlin folgte Konzert auf Konzert unter
starkem Andrang des Publikums . Rundreisen in aller Her-
ren Länder folgten einander im Laufe der Jahre , und über¬
all wiederholte sich die gleiche begeisterte Anerkennung.
Monarchen zogen den kleinen Wundermann an ihren Hof
und überhäuften ihn mit Geschenken und EHrenbezeugun-
ll.Eu. So vergingen die Jahre und aus dem Knaben wurde
ein Jüngling und ein Mann . Unmerklich Überwand dieses
Genre den gefährlichen Uebergang zum reiferen Alter und
steht nun als Meister da. Nach einem Konzert im Gürzenich
"w 17. Dezember 1913 schrieb die „Kölnische Ztg .": „Von
allen Geigern der Gegenwart kommt Franz v. Beesen dem
Vorbtlde Joachims in seinen reifen Jahren am nächsten.
Jüngling und Mann haben gehalten, was der Knabe einstversprochen."

Kurhausvortrag.  Der Dichter M. Bewer  aus
Dresden -Laubegast wird Gelegenheit haben, sich am Sams¬
tag, 18. November,̂ ouch hier im Kurhaus in einem Vater-
landiichen Kriegs-Dichterabenö «orzustellen. „Ernst -Er¬
hebendes und Fröhlich - Belebendes aus unserer großen
Zeit lautet das Thema, über das der als Bismarck-Schrift¬
steller bekannte Dichter teils an öer Hand seiner Dichtun¬
gen, teils in freier Rede sprechen wird. Bei dem erfrischen-
den Tone, den die von tiefem patriotischem Empfin -en ge¬
tragenen Darbietungen Bewers auszeichnen, verspricht der
oem Ernste der Zeit harmonisch angepaßte Vortragsabend
sehr interessant zu werben und erhebend und wohltuend
auf alle Zuhörer zu wirken.

Die Theateraufführung des Soldaten-
heims Mainzerstraße  findet am Donnerstag , den
11. November nachmittags Wz  Uhr im Festsaale der Turn¬
gesellschaft statt.

Die Direktion des Ki n e p h o n - T h e a t e r s, Tau¬
nusstraße 1, bat für seine Beiucher vier heitre Tage
arrangiert : als Hauptstück ist hervorzuheben das L'lüsptrl
von Dr . Vollm-iller „Der Hermelinmantek" in drei Akten:
ferner „Wie Theodor seine Verlobung rückgängig macht"
und die tolle Bolle „Tonto lernt Tango tanzen" In dem
erstgenannten L-' stspiel spielt Maria Earmi die Hauptrolle.
Außerd m noch der Besuch Se . Masest̂ t des Königs von
Bayern in Straßburg am 17. August 1915.

Ivohltatigkeitskonzert.
Zu Gunsten öer „Hinterbliebenen-Fürsorge " hatten

gestern die M i t g l i e d e r ö e s K g l. T h e a t e r s im Fest¬
saale der Turngesellschaft. Schwalbacherstraße. ein Konzert
veranstaltet , das sowohl hinsichtlich seines von Anfang bis
zu Ende durchaus anregenden und harmonischen Verlaufs,
wie auch in bezug auf die zwar nicht unerwartete , aber
darum nicht minder erfreuliche starke Anteilnahme ans
allen Kreisen der Gesellschaft zweifellos als öer Höhepunkt
aller bisherigen, einem ähnlichen Zweck dienende« Ver¬
anstaltungen bezeichnet werben muß. Der Abend zerfiel
in zwei Teile, von denen der erste einen vollständig

h. Bad Homburg v. ,d. H.. 9. Nov. S ta ö t v e r o r ö -
neten wählen.  Die gestern stattgefunöene Wahl von
^EtverorSneterr für die dritte Abteilung ergab die Wieder¬
wahl der bisherigen Vertreter Fabrikant Heinrich Metz-
? err: ^/ " tner August Schick und Kaufmann Rudolf D en-
L ? tabtteil Kirdorfs. Die sozialdemokrati¬

sche Partei beteiligte sich nicht an der Wahl.
^ "v. V e r schiedenes.  Run wird auch

Ztf 1? % a 8 e 1u * B aufgestellt, und zwar
sm „»b̂ P ,̂̂ Ftrat beichloffen, das Diezer Stadtwappen am
f : P ^ .ör ^. ait fSwfteKen als ein Wahrzeichen an die große
werde,̂ ^ Eiu " ahme wird der Kriegsfürsorge zngewiesen
fit*™8; « städtische Schuldeputation hat die Ein-
sßnrfaMl r6ef Haushaltungsunterrichts  in öer

\ et  entstehenden hohen Kosten wegen abgc-
nt. In der Angelegenheit öer Verstärkung öer

Lahnbrncke  soll dem Projekt jetzt näher getreten werden,
^ e-n Angebot auf Leistung eines Zuschusses beim Magi¬strat eingegangen ist. Die G r o ß h e r z o g i n- M u t t e r

Luxemburg, Herzogin zu Nassau, hat öer Stadt Diez
300 M. zum Zwecke öer Kriegsfürsorge überwiesen.

LShnberg. 9. Nov. Kindesmorö?  Spielende
m'5'S  Sonntag in den Ruinen des hiesigen

Eos,es die Leiche eines neugeborenen Knaben. Das Kind,
das anscheinend bei öer Geburt gelebt hat, wies Verletzun¬
gen auf, die auf einen gewaltsamen Tod schließen laffm

v°n einer Gerichtskommissionaus Weilburg angestell-
idu Verhandlungen führten zur Verhaftung eines einund-zwanzigsahrigen Mädchens von hier.

~  Mainz , 9 Nov. Kinöerfürsorge.  Das erste
-rage.chelm für Kinder von Kriegsteilnehmern wurde ge¬
stern hier eröffnet. Das Seim befindet sich im 1. Stock der
ehemaligen Sabachschen Wcinhandlung in öer Klarastraße,
wo eine ganze Reihe von Zimmern kostenlos zur Vcrfü-

"uröe . Die Einrichtung wurde ebenfalls ko-
gestellt. Bis gestern waren bereits 88 Kinder aller

Altersstufen bis zum letzten Schuljahre angemeldet. Die
cs, zweiten Tagesheims in der Altstadt ist in
Aussicht genommen. Auch ein neuer Kinderhort wird in
der nächsten Woche in der Karmekî erschule eröffnet. Die
Au.ggben der Kriegs-Kinderfürsorae wachsen in letzter Zeit
immer mehr an. da iehr viele Mütter , deren Männer im
Felde stehen, ihrem Erwerb außerhalb des Hauses nachzu¬
gehen gezwungen sind.

—ast. Wetzlar. 9. Nov. Helöenhain.  Die Stadt¬
verordneten baben in ihrer jüngsten Sitzung die Errichtung
eines H e l de n h a i n s an öer Frankfurter Straße be-
schlosten. Bis jetzt sind gegen 140 Krieger als gefallen ge¬
meldet. die in Wetzlar ihren Wohnsitz hatten.
« Aus der Bürgermeisterei Atzbach-Launsbach. g. Nov.
Begräbnis zweier Gemeindevorsteher.  Am
Sonntag wurden in unserer vereinigten Bürgermeisterei
zwei Männer beerdigt, die jahrelang erfolgreich an der
Spitze blühender Gemeinden gestanden haben. Es war der
langiährige Vorsteher Johannes Belte  in Atzvach und
der Schultheiß und frühere Vorsteher Ludwig L o h im be¬
nachbarten Dutenhofen. Beide verdienstvolle Männer stan¬
den im 79, Lebensiahr..-

I. Köln. 9. Nov. Unterschlagungen bei dem
Schaaffbausenschen Bankverein.  Bei dem
Schaafshgusenschen Bankverein in Köln sind gestern große
Unreaelmäßiakeiten aufaedeckt worden, die durch das Zu- '
sammenarbeiten eines seit zehn Jahren in der Bank tätigen
Vorstehers, des Kassierers einer Depositenkaffe und zweier
dort beschäftigtenBeamten ermöglicht worden sind. Wie
scstacstellt wurde, sind alle in Frage kommenden Bücher,
sowie die Belege und Revisionsunterlagen aefälscht worden.
Der Schaden dürfte etwa eineMillionMark  betragen.

Schristlcitung: Setn6at5 GrothuS
Verantwortlich für deutsche und audwärtige Politik : B . ®rotjn8;
ffir Kunst. Wissenschaft, Unterhaltungö- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Eiscnbergcr,-  für Stadt - und Landnachrichtcn. Gericht und
Sport : C. D t c tzc I; für die Anzeigen: Carl  R ö st e I; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - An ft alt G. m. b. H.

Wetterbmiht der Welterdienststelle Beilburg.
BorauSffchtliche 2yitterunq für 10.  November:

Meist trübe , Niederschläge sRegeu). milde.

Wafferstand : Rheinpegel Caub gestern 1.18, heute 1.48.
Lahnpegel gestern1.20, heute?.

1«. Novbr . Sonnenaufgang 7.13 , Mondaufgang 10.38
Sonnenuntergang 4.14 | Monduntergang 6.2j
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2. Ziehung 5. KL 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 8. November 1915 nachmittags.

Auf Jede gesogene Summer elnd iwel gleich hohe
winne gefallen , und «war je einer anf die
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen

lohe Ge- I
Sie Lese I
I and11 |

Nur die Gewinne über 2« Mark sind den betreifenden
Nuanmeru in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewühr .) (Nachdruck verboten .)
17 [600 ] 73 128 50 239 308 499 730 1138 . 50

875 679 77 0 2 002 125 5 8 200 [500 ] 93 539 81 [1000]
£  60 84 707 87 [500] 841 982 3 004 49 136 250
♦52 [500 ] 58 661 744 4122 400 73 001 19 835 63
915 41 5113 393 417 94 585 953 6014 124 97 231
es 537 80 815 7 229 324 460 98 543 883 [500 ] 989
8232 63 302 43 670 [1000 ] 83 700 10 8o9 [3000]
303 77 9218 404 48 511 26 30 603 9 715 53 983

10099 376 94 454 646 766 64 399 [3300 . 938
44 [3000 ] 11033 67 253 97 362 450 542 66 640 712
37 874 904 36 1 2163 259 65 7 8 492 93 741 300 33
13172 77 [500 ] 554 709 14 [500 ] 966 14131 292
403 40 99 639 82 [1000 ] 799 921 15024 62 314 448
K4 734 35 845 [ 600 ] 970 [1000 ] 16222 28 71 516
r45 850 963 7985 17085 172 586 18191 225 55 423
98 610 80 84 343 80 1 9186 378 418 662 76 709

949 2O093 5 199 231 323 [1000 ] 78 88 581 688 746
70 96 855 60 62 905 21250 351 411 671 767 858 998
22048 62 431 534 66 721 871 93b 23023 810 36
99 544 606 64 24219 [1000 ] 24 448 654 722 35 813
70 2 5322 627 [500 ] 30 717 47 67 82 [600 ] 84 2 6052
87 124 702 41 66 843 [500 ] 27006 [3000 ] 49 220
30 [1000 ] 68 404 [500 ] 533 663 [500 ] 78,1 28029 70
S8 221 87 376 [600 ] 95 414 54 29255 319 52 64 87
417 55

30117 69 60 287 601 871 91 31110 46 66 398 418
[1000 ] 557 80 626 81 733 73 804 992 3 2020 51 342
70 590 630 [600 ] 939 3 3060 65 85 343 93 461 96 818
60 3 4068 305 439 641 734 3 5002 333 [600 ] 93 542
65 721 48 832 [1000 ] 63 927 75 36088 181 88 536 [600]
649 [500 ] 37 087 392 423 [1000 ] 35 63 871 38001 10
96 184 302 24 659 784 [500 ] 94 821 33 985 3 9008
126 706 72 [3000 ] 79 838 55 917 [1000]

40021 70 411 [1000 ] 30 53 [3000 ] 748 845 74 41088
[500 ] 224 398 494 [1000 ] 748 867 4 2035 05 148 385
488 529 696 789 606 31 43034 126 84 87 285 437
67 631 711 15 4 4095 115 218 [500 ] 67 70 [500 ] 98
318 [600 ] 92 659 83 869 908 45292 362 402 47 548
61 84 613 83 4 6509 902 4 7 232 64 482 655 4 8224
[1000 ] 372 625 732 96 916 29 49137 [3000 ] 47 290
348 [500 ] 656 66 721 82 801 [500 ] 900

50079 195 235 77 303 646 611 76 706 51 84 855
69 952 87 51021 37 149 325 [ 500 ] 493 614 728 5 2091
138 376 96 626 53113 680 838 39 [3000 ] 54073 464
618 722 824 82 5 5 060 [500 ] 117 304 81 661 622 99
799 803 5 6 3 6 266 339 438 661 822 64 87 900 41
5 7 296 325 90 670 95 920 25 76 58125 230 62 61
809 [1000 ] 65 600 300 71 921 7,1 59170 313 99 452
634 86 [500]

80939 155 233 89 384 [500 ] 498 598 622 24 [1000]
764 81147 58 7 2 [1000 ] 286 471 614 29 750 830 52
917 [1000 ] 62126 289 [1000 ] 424 LSOO] 572 728 49
819 [1000 ] 83 63069 141 332 64 423 44 65 554
790 853 951 64258 319 50 89 476 727 6 5 003 248
346 401 66151 360 759 803 67068 366 82 401 84
636 677 724 6 8218 19 [1000 ] 24 340 81 94 609 48
807 69059 77 122 267 79 380 87 [500 ] 444 505 879
TU 859 943

7 0039 237 869 900 [1000 ] 54 7 1 006 137 35
129 45 569 615 98 711 34 7 2246 66 [ 500 ] 76 97
,44 [1000 ] 52 [500 ] 82 608 71 614 797 840 49 52
73146 370 562 65 8 5 929 7 4017 111 31 63 96 385
»70 741 88 902 28 7 5017 29 43 332 427 688 779
»99 7 6110 30 259 363 414 [3000 ] 842 7 7 099 [1000]
156 294 487 620 65 702 835 [500 ] 993 95 7 8286
,45 63 91 655 7 9045 128 221 313 411 793 [1000 ] 910
35 [ 1000]

80207 ,13 94 [1000 ] 693 642 709 54 81020 43
166 306 37 [1000 ] 43 412 628 76 783 67 76 82069
316 24 518 53 668 72 728 905 65 8 3026 28 168 281
94 [500 ] 404 612 21 727 972 [600 ] 84192 585 804
95 911 85124 233 66 559 84 [1000 ] 613 736 827
923 40 87 [1000 ] 86272 440 511 694 702 898 8 7 092
115 362 595 608 740 61 88120 258 76 399 425 681
709 924 50 61 72 8 9606 786 905 17 [500 ] 99

90008 16 19 620 89 604 711 9 1 018 217 34 92 394
416 783 9 2011 62 90 167 226 88 470 771 825 9 3 026
31 33 186 422 31 62 84 568 814 37 [3000 ] 903 35 9 4402
[3000 ] 672 77 [3000 ] 798 819 95195 265 850 901 98048
98 253 [1000 ] 347 415 623 [3000 ] 81 936 [3000 ] 97059
136 218 61 98 314 96 446 87 693 890 906 40 » 8326
656 84 600 [500 ] 29 42 759 75 81 94 807 30 923 42
60 99045 87 301 40 [ 500 ] 482 668 612 849

109072 . 326 491 [3000 ] 669 735 979 67 101176
298 304 9 47 559 687 781 95 [500 ] 902 [500 ] 102087
92 319 68 [500 ] 752 848 103059 152 245 [1000 ] 397
424 623 760 94 1 04093 167 433 34 530 681 951 63
73 1 05 070 71 287 680 762 824 906 89 1 09122 239
388 628 791 93 [300Q ] 842 990 107215 559 738 886
108024 70 736 109047 199 242 317 22 [1000 ] 436
595 864 823

110030 [600 ] 437 646 641 55 960 111326 519
867 868 112108 [1000 ] 18 241 430 92 638 643 767
805 78 957 [3000 ] 62 113036 171 438 [500 ] 584
935 70 114105 18 19 21a 80 398 623 600 69 732

115082 156 215 485 riooo ] 18 ^685^ 93 979 1 2 . Ziehung 5 . KL 6 . Preuss . -Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom I . November 1915 vormittags.

116254 359 491 680 800 117123 41 591 [1000 ] 682
704 87 956 118013 52 199 [1000 ] 3U8 45 405 [500]
78 [500 ] 610 705 48 904 30 119024 272 370 456 65
640 67 701 906

12 * 396 [1000 ] 661 82 943 [500 ] 121105 [3000]
53 94 351 513 88 600 5 [600 ] 24 800 964 1 22134

69 247 61 456 516 41 004 74 765 842 997 123018 23
[3000 ] 39 367 72 760 1500 ] 883 84 911 17 1 24074
216 23 358 78 608 602 20 836 924 43 1 2 5 008 307
56 427 668 798 862 128321 89 697 775 814 953
127 022 [1000 ] 121 355 437 7 5 539 613 [3000]
43 [100OOl] 53 826 69 76 93 [1000 ] 128111 48 251
98 358 447 78 505 723 [1000 ] 845 47 62 1 29047 83
793 [3000 ] 834 65 994 t

130778 131625 825 43 84 908 1 32007 87 156
646 724 805 [3000 ] 941 133109 77 532 69 76 556 74
911 31 50 [3000 ] 134173 93 243 [1000 ] 69 [ 1000 ] 401
[1000 ] 96 615 28 949 1 35 200 69 509 19 605 97
T94 844 938 49 62 1 3 * 608 239 336 439 87 695 604
16 839 83 137101 281 [500 ] 327 29 48 [1000 ] 76
80 407 680 906 1 3 * 008 103 23 32 238 49 583 79
703 7 9 807 1 39162 98 279 [10006 ] 378 421 661
864 94-4

14 * 080 178 292 95 97 440 531 810 [ 500 ] 18
901 61 141040 56« 660 97 779 142108 31 V  305
469 74 92 705 32 827 965 143026 1500 ] 40 669 964
144560 82 882 145051 121 490 506 51 64 626
792 907 1 48C 23 62 128 265 52 310 473 80 97 508
661 847 88 1500 ] 147030 44 97 219 [30 * 09 ] 482
615 953 58 [600 ] 14 * 139 49 77 446 [1000 ] 692 743
58 809 14 * 053 64 83 190 289 428 99 560 611

13 * 205 36 323 35 80 534 615 91 728 62 955
151040 83 [500 ] 129 551 6? 7 51 762 152121 253
344 94 451 95 581 [3000 ] 886 920 153175 92 99
246 308 507 636 862 69 75 1 54276 78 80 94 341
78 83 445 544 681 752 945 155083 181 435 73 1500]
89 632 708 77 90 811 15 * 218 411 80 719 22 [3000]
32 802 45 967 157242 76 445 [1000 ] 63 565 655
66 [ 5001 819 52 15 * 001 196 216 373 485 527 619
812 1 5 * 136 38 378 521 88 623 838 67 944 94

1 * * 010 54 237 79 320 87 432 552 707 9 [600 ] 71
78 181005 74 276 [500 ] 449 783 819 976 162017 100
69 257 [500 ] 313 68 693 1500] 628 768 385 87 [500]
934 182 74 138 231 304 439 [1000 ] 611 83 715 29
973 93 1 * 4074 243 77 308 24 78 503 740 70 976
165099 [1000 ] 120 [500 ] 589 96 [3000 ] 703 913
166133 73 287 97 411 681 947 50 [500 ] 167 002
[3000 ] 18 263 485 519 [3000 ] 27 689 823 37 [500]
168025 1500 ] 109 288 [500 ] 311 [1000 ] 37 [ 500 ] 407
17 504 [600 ] 662 755 802 70 938 169089 130 311 39
65 402 525 804

17 * 197 600 13 31 700 1 71192 272 306 452
63 641 836 88 1 7 2059 90 186 93 213 [500 ] 343 70
413 19 696 714 27 80 968 76 173011 114 219 393
445 513 691 17 4007 91 210 87 531 61 962 1 7 5387
414 93 632 809 39 863 [1000 ] 176299 331 56 448
77 [1000 ] 558 88 701 972 1 7 7 089 188 296 396 432
79 600 823 1 7 * 380 87 424 58 830 S8 80 818 76
[1000 ] 178030 33 43 141 249 529 [1000 ] 43 652
81 795

18 * 044 [500 ] 142 243 329 42 658 957 93 1 8 1 042
111 212 312 421 541 86 750 54 827 52 [3000 1 82061
73 86 [1000 ] 91 [500 ] 150 [500 ] 53 297 328 62 512
61 87 711 [500 ] 870 [600 ] 939 1 83090 155 255 337
402 21 577 [3000 ] 62 776 903 [1000 ] 184129 99 207
29 [ 1000 ] 419 [500 ] 29 89 923 1 8 5 099 314 [1000]
44 « 733 [1000 ] 69 95 807 920 1 86177 218 25 [500]
346 401 23 691 735 92 [3000 ] 928 1 87 056 449 541
97 [500 ] 891 945 1 88027 43 [ 1000 ] 44 431 42 593
[1000 ] 770 90 820 18 * 094 147 [500 ] 52 751 813 925

1 * 0054 68 136 67 207 371 470 608 91 639
19 1 305 432 648 69 958 1 92381 545 70 [500 ] 644

68 842 47 68 78 183002 203 330 408 616 53 77
633 87 723 39 817 82 83 957 83 1 94262 647 77 700
880 [500 ] 83 195324 26 463 609 59 62 768 [1000]
848 1 9 * 112 24 51 94 905 27 46 49 1 97 080 170
390 [1000 ] 479 679 198031 112 362 422 64 502 55
60 692 94 735 37 975 1 99037 111 314 [500 ] 599
608 36 [500 ] 65 [500 ] 735 91 881

200031 [1000 ] 66 96 176 234 362 [600 ] 86 741
935 [1000 ] 20 1068 153 76 [30QO] 815 [ 500 ] 957
98 2 0 2 091 240 360 81 784 862 [3000 ] 2 * 8130 209
313 411 655 703 64 913 91 2 04161 89 236 496 732
63 [1000 ] 847 2 * 5097 180 [500 ] 367 486 [500 ] 624
77 763 20 * 045 487 588 89 [500 ] 703 830 60 2 0 7 036
119 688 7 09 »26 31 99 2 0 8033 310 13 57 596 661
970 2 * 9017 [1000 ] 147 267 340 52 683 650 73 795
823 903 81 [1000]

210112 232 330 431 39 63 624 48 724 84 802
932 64 211015 27 62 112 286 377 435 [1000 ] 42
81 614 648 853 7 7 2 1 2082 150 422 [1000 ] 523 29
703 60 934 2 1 3428 80 574 90 603 719 890 922
214195 88 91 393 [1000 ] 521 54 89 215078 220
418 31 [600 ] 532 53 636 773 944 2 1 6002 37 417
626 38 673 90 703 800 12 96 977 217192 323 415
36 688 811 22 82 98 941 [1000 ] 2 1 8198 284 317 79
414 574 960 93 2 1 9032 48 109 62 230 312 14 477
feOO] 646 76 811 50 [1000 ] 84 945

22 * 115 98 62 64 89 219 1500 ) 98 639 v03 221005
14 97 [500 ] 128 85 225 647 614 834 62 2 2 2 221 305
485 610 37 843 223119 34 709 [1000 ] 869 953 2 2 4048
63 100 540 41 647 2 2 5064 220 327 [500 ] 67 76 440
606 738 849 69 [1000 ] 28 * 137 483 97 620 51 607 95
[500 ] 927 227089 109 64 439 689 815 228019 106
[1000 ] 379 430 96 856 77 2 2 9023 181 298 307 23
691 770 72 877 [600 ] 85

23 * 101 12 57 209 77 538 641 716 817 18 [600]
918 23 1 073 83 89 [500 ] 180 364 520 603 70 838 978
23 2008 1500] 71 121 26 [500] 85 464 613 [600] 66
759 2 3 3069 308 67 623 84 [500 ] 657 808

hohe Ge - I
die Lose I
I and U I

274 568 911 113010 109 70 354 513 82 llvyai ^
767 890 975 114 191 392 [3000 ] 549 643 7r»
115073 92 129 [500 ] 73 [1000 ] 94 320 643 £ ,
744 90 803 [3000 ] 934 116150 214 349 1171 - , 1
[1000 ] 42 440 [1000 ] 600 21 927 118159 604 P"

8-37

I Auf jede gesogene Nummer sind snel gleichI wtnne gefallen, und zwar Je einer aufI gleicher Namrner in den beiden Abteilungen
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
170 322 31 52 417 649 82 [3000 ] 345 84 86 963 1 088

188 269 646 69 642 737 48 61 829 35 [1000 ] 906i [500]
2448 631 35 36 880 3071 104 286 339 55 427 553 75
803 4059 159 234 [500 ] 71 329 413 512 915 5185 212
92 522 76 781 6095 272 90 332 463 599 745 [600 ] 83
989 7 047 63 179 282 351 833 927 32 8233 380 632
86 623 701 810 9007 88 113 202 482

10167 217 328 49 84 [1000 ] 650 92 oo3 757 902
16 11011 23 79 188 219 [600 ] 314 82 525 [500 ] 617 704
[5001 829 957 87 f 2007 98 113 44 68 620 41 48 688
747 62 73 837 13033 151 412 602 13 725 45 62 889
14033 [1000 ] 293 426 635 719 839 945 15135 [500]
60 [1000 ] 233 71 87 375 413 526 ÖO 627 732 885 87
10645 69 717 94 1 7142 48 211 35 434 605 81 983
18077 [500 ] 97 166 683 96 842 89 19101 . 40 233 348
407 64 522 86 „ „

20341 66 76 427 712 71 83 982 21098 131 268
346 445 616 61 838 79 2 2007 156 285 404 6 56
619 62 23031 [500 ] 155 75 434 [500 ] 47 582 620
741 343 04 [3000 ] 901 6 29 2 4142 425 25 64 85 891
25034 72 492 [500 ] 817 26093 102 223 69 360
68 75 466 562 633 [3000 ] 788 866 7 5 2 7 027 62
183 451 [500 ] 604 27 606 98 794 97 936 2 8005 23
101 13 74 205 439 515 93 611 62 90 627 967 2 9053
64 [3000 ] 286 320 670 84 611 [3000 ] 56 769 907

30092 123 295 318 . [500 ] 62 431 75 652 65 757
[SOOC] 31011 114 291 [1000 ] 502 73 652 [500 ] 799
334 32168 267 315 43 493 6 35 88 640 54 857 74
33031 [1000 ] 149 325 73 [500 ] 547 647 837 3 4346
867 934 35184 250 317 816 38017 131 262 312 40
413 58 660 730 [1000 ] 37 034 145 448 551 33188
96 770 824 67 65 33026 129 32 38 94 364 528 919

40007 130 86 1990 ] 202 349 523 309 39 41903 35
140 43 201 79 [500 ] 345 529 92 [3000 ] 42952 [600 ] 247
538 78 658 814 55 [500 ] 43043 202 86 430 526 [500]
80 99 307 41 991 44063 77 334 [1000 ] 408 631 80 805
19 81 45035 44 63 73 98 115 417 20 53 [1000 ] 521 693
708 885 917 64 [500 ] 91 48149 365 458 603 6 879
47107 39 61 325 654 7 28 71 88 91 940 8 9 48099 404
97 533 [1000 ] 48 49 693 96 902 49123 [1000 ] 273 393
679 778 98 862 932

5 * 056 [3000 ] 207 408 621 895 51137 44 91 225
[5001 618 756 [1000 ] 835 982 52087 187 301 757
53114 17 61 209 627 54 84 870 918 66 5 4009 45 124
268 094 892 927 [1000 ] 63 55076 202 86 490 547 [3000]
836 5 8143 249 85 418 [500 ] 676 619 803 95 028 57032
197 217 59 316 011 [500 ] 812 99 943 58009 [500 ] 199
205 [1000 ] 50 75 493 602 99 [1000 ] 755 803 53089 168
278 [500 ] 366 444 [1000 ] 642 78 785 803 84 96 926 64

8 * 022 [500 ] 279 92 388 810 [500 ] 35 64 73
755 59 77 61011 184 211 14 36 44 697 780 965
62154 4 <0 79 [500 ] 751 [1000 ] 931 1500 ] 63208 64
435 95 630 98 872 900 14 64221 30 633 864 916
6 5 218 605 76 912 20 6 6087 102 208 34 594 610
44 [600 ] 757 802 74 [1000 ] 88 926 47 87239 45
316 [1000 ] 64 70 [1000 ] 88 99 [500 ] 410 95 645 890
68007 26 281 87 530 850 76 [500 ] 85 6 9074 [1000]
234 326 617 876 [3000]

70014 36 180 202 [1000 ] 372 419 656 72 763
71109 273 494 , 653 80 [600 ] 7 2047 76 [3000 ] 270
85 626 74 946 * 7 3072 216 27 329 721 48 [1000]
69 912 55 7 4053 [3000 ] 105 518 23 44 [600 ] 605
14 72 74 87 714 917 53 96 [600 ] 7 5083 272 350
444 [500 ] 590 808 31 [3000 ] 58 .86 908 7 6291 335
943 [500 ] 58 7 7 061 105 23 61 [500 ] 623 89 720
927 82 7 8185 229 89 439 525 48 834 55 7 9122 [ 1000]
89 87- 93 313 39 453 54 67 690 709 884 79 [1000]

80242 589 681 [10001 702 801 7 8X333 496 756
[600 ] 71 829 31 978 8 2026 130 269 329 414 592 698
885 900 97 83129 282 71 308 424 83 95 81 [600 ] 941
43 67 8 4028 164 [600 ] 490 [3000 ] 563 712 14 814 47
85065 69 179  578 845 944 60 8 8077 296 451 578 [500]
769 [1000 ] 94 862 58 87048 52 174 617 88035 80 106
87 350 550 092 776 985 8 * 032 [500 ] 48 95 184 212
43 304 61 417 508 59 76 90 620 62 755 843

»0053 250 722 [1000 ] 60 916 91091 161 608 37
708 [1000 ] 826 919 92213 75 81 300 649 625 43 805
»3092 163 229 369 714 » 4241 90 441 521 607 30
746 [10001 95 028 42 43 334 431 41 67 654 957 9 6208
343 483 713 46 48 996 9 7 054 241 392 413 740 41
[1000 ] 65 811 9 * 036 [600 ] 145 243 89 310 72 85 444
730 37 827 36 .59 931 83 9 * 076 107 303 9 78 98 [3000]

S" 1OO012 59 102 24 47 65 039 71t 20 842 93
101107 [500 ] 287 370 [1000 ] 429 668 99 780 855
73 80 1 02012 [500 ] 27 188 99 225 461 [1000 ] 536
626 [ 1000 ] 945 1O3000 39 126 510 [500 ] 91 635
714 807 907 78 104051 221 42 [3000 ] 554 686
105325 408 571 610 94 849 106074 204 85 449 572
771 [600 ] 80 814 60 934 82 1 0 7 021 25 135 [3000]
228 5 67 [500 ] 750 817 108357 456 634 64 89 840
[500 ] 1 * 9007 72 219 28 628 28 [5001 83 772 [500]

11 * 006 52 [500 ] 98 197 377 577 720 808 82 928
111095 417 [3000 ] 699 759 [600 ] 831 112037 45

911 119442 70 587 636 [500 ] 757 940 88 93 68 ,S0
12 * 005 [500 ] 159 226 444 633 753 826 34

_ [3000 ] 210 303 413 683 991 122026 *
44 914 31 12 3033 283 429 502 74 694 719 954 jn . fi
230 66 1 816 1 2 8 062 120 204 72 9 0 389 400 ?̂
94 852 902 66 [3000 ] 126001 22 194 352 [Mol
653 91 [60001 760 ?8 892 968 1 2 7 243 377 686 7i, ~}
78 840 66 996 [500 ] 128160 238 48 485 756 97%“
87 1 29043 [500 ] 163 286 [500 ] 363 419 A
756 81 844

130111 681 98 860 779 35 920 1 31 179 4, , ,
[1000 ] 783 802 [1000 ] 57 952 1 32013 24 ufr **
203 329 59 409 948 [500 ] 133083 438 76 [500] °° V
917 44 49 67 [600 ] 134306 11 31 509 712 las ] !
SS 93 257 317 81 [1000 ] 407 98 580 809 741 '
48 60 988 1 36059 230 [500 ] 49 309 518 621 41
757 92 821 80 931 137043 58 81 305 44 59 47V?
97 649 805 929 41 50 138040 192 213 328 40, J*
62 90 551 666 975 1 3 9038 71 88 97 226 31 r,J*
68 527 [1090 ] 646 72 708 63 842 934 [600 ] 1

140132 200 20 336 [500 ] 421 36 566 602 m
14 1 031 172 252 376 429 91 628 714 [500] m 5.
963 1 43171 348 553 .708 926 1 43019 76 rinne?
125 69 200 429 705 20 53 [500 ] 54 1 44084 252 2
145392 402 24 641 70 87 773 1 46054 258^
3-21 46 421 534 55 6 8 656 [1000 '] 738 [1000 ] I47,,:
238 393 506 715 45 869 1 48 022 233 314 80 4«
89 97 99 603 79 821 [1000 ] 42 993 149328 M» '
96 823

150563 7 2 83 95 99 633 65 86 727 844 [10001s
[3000 ] 947 1 5 1 083 247 93 1 5 2 294 302 57 464 7»
804 73 912 153107 10 248 400 571 714 52 [1000] ,
851 981 [3000 ] 154110 233 61 327 564 77 823
155105 93 210 58 322 423 91 542 736 [500 ] 64 55 <
158007 86 264 375 436 [1000 ] 528 34 623 42 776 i
[500 ] 922 58 1 5 7 035 37 [1000 ] 382 458 [3000] (.
881 89 158023 118 251 81 437 [500 ] 629 80 833 <
68 982 1 5 9034 62 260 448 692 677 [3000 ] 755

16094 [3000 ] 104 99 241 318 31 584
161087 341 433 532 657 [500 ] 861 934 62 1 6233
211 25 26 434 938 71 [1000 ] 163000 101 453 5
680 770 823 33 [600 ] 965 1 64003 [10000 ] 34 H :
227 81 317 992 165034 93 412 666 608 893 sei
[500 ] 166007 71 ,145 58 278 326 [500 ] 53 4707«
167 043 337 404 569 729 801 15 79 88 168013 317
481 529 77 92 742 [1000 ] 82 ? 169055 117 338

17 0015 123 213 359 95 506 647 742 846
914 61 171071 [1000 ] ISO 208 67 304 28 52 93
410 753 91 856 970 1 7 2 062 301 425 89 680 881 [509]
89 1 7 3031 35 102 49 255 456 95 5W 771 833 13
933 68 174160 80 , [1000 ] 344 453 90 601 745 813
82 967 175075 310 48 409 25 [1000 ] 74 [500]
17 6000 19 28 189 332 408 35 42 90 661 848
33 97 1 77104 205 618 857 1 78246 319 35 581 U
173157 99 438 583 836 935

189105 18 61 79 380 681 799 854 I
181173 327 400 12 18 89 579 85 857 97
182019 63 304 95 [3000 ] 779 854 50 183076 1!J i
377 476 84 [600 ] 502 33 833 905 1 84010 [500] IM
635 73 700 17 883 987 185229 51 376 188122 2111
347 672 642 43 356 991 187 069 88 125 254 82 4«
739 807 37 97 1 38 282 91 802 63 1 89038 93 «A j
856 928

198 020 281 86 555 85 [3000 ] 051 99 753!
191019 40 78 98 217 300 [3000 ] 9 491 772 [1000] !
19 2 015 67 68 73 117 57 224 318 25 508 37 61 i
908 193109 83 238 400 60 642 [3000 ] 632 67 822S
924 194000 29 79 248 368 433 555 608 815 18 388
33 195006 43 78 201 6 477 [500 ] 768 921 54 19"
520 75 98 837 1 9 7 085 174 203 75 589 753 859 9
1 98056 191 281 93 [500 ] 440 95 687 618 60 93 855'
66 78 199630 625 84 747 8?3

2 * * 030 220 7 2 328 55 437 201174 342 419 !
578 614 35 80 725 33 40 . 975 202017 83 183 ' '
31 468 626 62 700 034 93 2 03121 228 60 [3«
374 [500 ] 485 673 882 2 04120 84 266 81 315 !
48 739 840 964 2 * 5273 425 44 75 87 591 651 !
35 62 867 912 203234 365 456 614 035 732 I
20 7047 101 257 [500 ] 664 [500 ] 695 798 872 f
35 [1000 ] 61 20 8054 103 90 220 413 531 34 71
847 918 [3000 ] 20 9200 2 31 668 878

2 1 0137 311 442 85 653 65 743 55 879
82 999 211045 84 209 493 716 97 815 911!
2 1 2020 138 47 66 517 731 842 2 13001 102 i
232 65 [1000 ] 93 440 558 21404,6 [1000] 162 !
426 83 547 [3000 ] 701 [500 ] 852 2 1 5209 I3f
84 [1000 ] 904 50 2 1 6094 114 305 72 86 90 413_
774 [500 ] 962 217289 629 53 218157 218 308 .
505 764 944 2 1 9036 209 57 75 308 93 538 1
782 836 962

22 0033 140 292 310 403 539 601 9 940 U
99 [500 ] 223 34 [500 ] 9 1 741 9 1 920 47 2 2205”
23 441 623 [3000 ] 39 083 731 51 1500!
[1000 ] 428 593 647 702 834 95 903 224050 203
837 225012 108 [500 ] 290 339 428 61 644 95
22 6088 168 278 [1000 ] 93 460 99 533 65
621 28 60 762 67 815 19 61 88 918 [16001
178 370 427 742 905 2 2 8077 88 [500J 141 "
79,1 22 3055 146 L500] 313 402 [500 ] 799 973

23 0227 [3000 ] 68 402 607 54 748 [500] 856
110 221 95 420 24 61 611 64 84 91 701 9 41 804 l«
907 36 2 3 2106 92 347 82 477 618 765 68 [5001w*
[500 ] 941 233055 256 655 935

„ , wir . I 2. Ouvertüre zur Oper
Kurhaus Wiesbaden . „Gtraida“ a.  Adam

3. Ballettmusik aus der OperJflitt -woeh , IO . Nov . t
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral: „Herr Jesus Christ,

dick zu uns wend “.
2. Lustspiel-Ouvertüre Aletter
3. Kavalier-Walzer aus „Polen¬

blut“ Nedbal
4. Largo Händel
5. Fantasie aus der Oper

„Toska“ Puccini
6. Ericksang und Krönungs-

marsdi aus „Die Folkunger“
Kretschmar.

Hackmittags 4 Uhr:
A bonn ements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

• Stadt. Kurkapellmeister.
L Deutscher Reichsadler-

Marsch C. Friedemann
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer

3. III. Finale aus der Oper „Die
Stumme von Portiei“

D. F. Anher
4. Nachtfalter, Walzer

Job. Strauss
5. Schwur und Schwerterweihe

aus der Oper „Die Huge¬
notten“ G. Meyerbeer

6. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond“ A. Thomas

7. Potpourri aus der Operette
„Der Obersteiger “ C. Zeller

8. Teufelsmarsch F. v. Suppd
Abends 8 Uhr:

A l>o n li e m «n t a- K o n z e r t
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn, inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Marsch aus der Operette
„Die Amazone“ F. v. Blon

Robert der Teufel“
4. Serenade Jos . Haydn
5. Finale aus der Oper

„Euiyanthe “ C. M. v. Weber
6. Ouvertüre zur Oper

„Maritana“ W. Wallace
7. Letzter Frühling E. Grieg
8. Fantasie aus der Oper „Die

Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart.

Weiße oder tcU  Haare
braun oder bätzl. blondes Haar
wird schön bell oebleicht und auf
Wunsch aoldbl. gefärbt . Bedien,
m. Kopfwäschen billigst berechnet.
Haararbeiten , wie Haoreriatz v.
beb Saar b. ausaei . W.Suizback.
Perücfenm.. Damen- u. Herren-
ftritcnr, Bärenstr. 4,_ 276b

Roljr jtafjl* «wn
vol. u. repariert Stublmacherei
A. Mao. Mauergasse 8. 7552

M Weil aodi  MWklk Mkl.

für unsere Munilions - Abteilung.

Wemsche MtrizMs-GesMast

Gegr. 1865. Telefon 265
veerdifungr -Anstalten
..Friede"u. ,* 181"

Äinnci

Adolf Cimbartbf
8 Ellenbogengasse8.

»röhtes Lager in allen Arten
Rolz= und

Me1 «M - § Zraen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.

Uedersührungen
von den Schlachtfeldern.

Lieferant des
Vereins i. Feuerbestattung

Lieferant des
Beamten-Vere'ns .2106

Am Sonntag , den 7. November, versckied nach
schwerem Leiden

Frau Johannette Faber
die in Treue und Anhänglichkeit über 20 Jahre
im Residenztheater tätig war.

Der lieben, guten Frau werden ich und ih®;
Meinigen stets ein dankbares Erinnern bewahren.

Dr. Herrn. Rauch.
Die Beerdigung findet statt am Donnersii&i

den 11. November , nachmittags 3 Uhr von
Halle des Südfriedhofes.

2950 Luisenstraße 8. Grenzstraße 5.
Trauer-Drucksachen

liefert fofoxt

In unser ©cnoffenfcfiaftSreaifterwurde heute unter Num-
G. m. b. H

mer ' .59 betreffend'^ en" Konsumverein .Biebrich und Umgegend, I ftptnt
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Hastpslicht mit dem I vi 1 1 1.
Sitze zu Biebrich am Mein , folgendes eingetragen:

Das Vorstandsmitglied Karl Groller ist ausgeschieden, LvLlge (LvNoleN-
WieLbaden. den 5. November 1915. 455

Königliches Amtsger icht, Abteilung 8.
In unser Handelsregister A ist bei der Firma Val . Waas

in Geisenheim beute eingetragen worden: * . .aDie Firma ist geändert in Waas , Fnb . Gebr. Waas
in Geisenheim." Der Mitinhaber Wilhelm Waas ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden.

Nüdesbeim, den 3. November 1918 = a  _
_ Königliches Amtsgericht

In unser Handelsregister. Abteilung A, ist bei der Firma
Mar Engel in Runkel beute folgendes eingetragen worden:

Die Firma iit erloschen.
RunkeL den 5. November 1815. _, ,,Königliches Amtsgericht.

Vorzügl . Wasch- u . Kochseise

nur 33  Ä
Fässer ca. 10 ll—120 Pfund . Ver-
vaefung frei. Versand ab Ham¬
burg vr. Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. Bitte Ei ienbabn-

Station anaeben 2920
8. Ellerbrock, Hamburg.

Böckmannstraße 37.

Trauer-
Bekleiduni

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u.
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